
Schiefische privilegirte Zeitung. 
d^0. OXI.. Mittwochs den 26.: November 1788. 

Fortsetzung, die Konigl. Allerhöchste Decla-
ration wegen Abhelfung der in Ansehung 
des Extrapost-Wesens bisher zum Theil 
vorgekommenen Beschwerden. 
I I I . Kein Postmeister oder PostHalter soll 

fich unterstehen, die Extra-Posten mit weni-
gern Pferden als der nächstvorgehende § be¬ 
stimmt, fortzubringen. Sollten dergleichen 
Collusionen der Postbediente undWagenmel-
sier mit Hen Reisenden jedennoch sich ereig¬ 
nen, so ist Kie folgende ̂ Station nicht nur be¬ 
fugt , sich demohngeachtet die Reglements-
mäßige Anzahl von Pferden durch den Rei¬ 
senden zu seinem weitern Fortkommen bezah¬ 
len zu lassen, sondern es muß dieselbe auch 
von dem Vorgang sogleich dem General-
Postanne Anzeige thun, damit derjenige Post¬ 
bediente, welcher, wie besonders bey den Wa¬ 
genmeistern in Rücksicht eines Trinkgeldes 
Ashero zum Theil der Fall gewesen, sich ver, 

leiten lassen, den Reisenden vorschriftswidrig 
zu begünstigen, deshalb zur gebührenden 
Strafe gezogen werden ksnne. 

Dahingegen soll kein Postbedienier bey zä¬ 
hen Thalern Strafe sich ermächtigen, dem 
Reisenlden mehrere Pferde, als die Bestim¬ 
mung des nachstvochergehenden §i mit sich 
bringt, aufzudringen. 

IV. Ob zwar die Beschaffenheit der Wege 
und des Bodens ein so vorzüglich schnelles 
Fortkommen nicht gestattet, als verschiedene 
Reisende dessen vielleicht in den Gegenden ges 
wohnt sind, wo der von der Natur dargebo¬ 
tene Stoffzum Bau einer Grand- oderSleini 
Chaussee denutzt werden können; So ist den-
noch Seiner Königlichen Majestät ernstlich¬ 
ster Wille, daß in Allerhöchstdero Staaten 
eine Extrapost da, wo die Meilen kurz und die 
Wege ziemlich gut sind, länger nicht, als eine 
bis höchstes ?5 Stund und wo die Meilen, 



als z. N. ln Westphalen, lang und d!e Wege 
schlecht filld .̂l ichwohl nur i ^ Stunde auf 
die Meile zubringen soll. Bleibt der Postil¬ 
lon langer unterweges, so ha? die nächste vors 
liegende Station, denselben sogleich für jede 
versäumte viertel Stunde in Sechs gute Gro¬ 
schen Strafe zu nehmen, und diese zur Post-
ElraftCasse einzusenden. 

Zudem Ende soll kein Postillon »elcher ei¬ 
ne Extrapost fährt, ohne ausdrückliche Er¬ 
laubniß des Reisenden, sich unterstehen an den 
Wirthshäusern und Krügen bey Verlust des 
Trink gelbes unterweges anzuhalten. Sollte 
wegen schr langer Stationen, oder bey sehr 
beschwerlicher Witterung und Wegen, es 
schlechterdings nöthig seyn, den Pferden un> 
terwsges etwas Brodt oder Heu vorzuwer¬ 
fen, oder sie zu tränkm, so darfgleichwohl sol¬ 
ches nicht öfter als einmal geschehen, und ist 
dabey der Postillon schuldig dem Reisenden 
hie nothwendige Ursach des AnHaltens 
anzuzeigen, auch anbey den dadurch ein¬ 
getretenen Zeitverlust demnächst durch so viel 
schnelleres Fahren wieder einzuholen. 

(Die Fortsetzung fol^t künftig«) 
Berlin, den 20 November. 

Se. Rön ig l Majestät haben bei dem 
Saudischen Regiments den Fähnrich, Hrn. 
v Schöler, zum Sekondelnuienant; und 
den Portepee Fähnrich, Hrn. v. Schouler, 
zum wirkl. Fähnrich; 

Bei dem Borckeschen Dragonerreglmen-
se, den Fähnrich, Hrn. v. Eichler, zum Se-
kondelteutenant; und den Etanda^tenjur.ker, 
Hrn. v. Resftl/ von der Garde duEo^ps, zum 
Fähn ich; 

Bei dem Mahlenschen Dragonerregi-
mente, den Premierlieutenant, Hrn. v. Sieg¬ 
feld, zum Ssaabskapitain; 

Beldcm Ziywiyfchen Qrag. Regim. den̂  
Staabstapitain, Hrn. v. Hainsky, zum 
Maj^or; 

Bei dem Regiments Bosniacken, den 
Sekolldelieutena^t, H.v. Ronarsky, zum 
P^miellieutenant; den Kornet, Hrn. Sie-
mund/ zum Sekondelieutenantj und dO 

Junker, Hrn. Ropka, zum Kornel allergns-
dlgstzu ernenne« geruhet. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr ge¬ 
schah die 428ste Ziehung der tonig!, ipreuß. 
Lotterie auf dem großen Äudienzsaale des der, 
llmschen Rathhaufts. Die gezogetien Zah¬ 
len waren 8. 69. 17. 57. 25. Die 429ste 
Ziehung dieser Lotterie ist aufden io. Decem¬ 
ber c. anberaumt worden. 

Breslau, den 20. November. 
Se. Rön ig l . Majestät haben den bishe¬ 

rigen Breslauschen Cammer-Asskssor He rn 
George Benjamin R.ahy, wegen beßen 
im Dienste bewiesenen Application und Treue 
zu Dero Krieges- und Qomamen-Rach als 
lergnädigst zu ernennen geruhet. 

Fortsetzung des abgebrochnen Warschauer 
Artikels. 

Siebzehnte Seßäon, den 12. Novemb. 
Sobald der Konig in oen Senat angelan¬ 

get soerofnete der Confoderations-Marschall 
von der Krone die Seßion, und bezeigte 
da^iobgleich die gestrige Seßion, ohne für 
die Nation etwas vorthellhaftes zu machen 
yvrbey gegangen/ deswegen bat er, daß 
man zur Entscheidung des Projects der 
Kriegs-Commißion nach denen erfolgten 
Vsrbeßerungen schreiten möchte. Castel-
lan von Hielcz zeigte hierauf in seiner Rede 
daß, selbst die Unions Acte von Litthau¬ 
en lnit Polen bewiese datz kitlhauen mil Pos 
len eine Nali >n ausmachte und daß deswe¬ 
gen bey Entscheidung der Sachen so kitthau-
en betrase, der 3m nmn nicht könnte gehem¬ 
met werden. Der Reichstags-Secretaire 
verlas hierauf den Art cktl, aus dem Project 
von der Kriegs^ Comunßion worQufverschie-
dê e Landboten von Litthamli baten, daß die 
A!te ncuive der Cotnmißion u:;d der Ort in 
Littdcmen möchtt versichert werden. Der 
B^sHof von Kiessand Kossakowski bewieß 
hl rauf lll seiner langen R dê  daß luan i^ An-
schung der Personen die in d-r K iegs^Com-
Mlßim sitzen sol^n,ul^d in Ansthungte« Prä-
rogaliven dieser Provintz hatte Erwähnung 



thun soVe4i,baß aber die Alternative des O7ts 
hauptsächlich esfolgen mäste, dav n agte die 
Uliloli, auch kein andres Gesetze etwas. Es 
Wäre auch nörhig, daß diese Commißion un- ! 
ter einer höhern Gewalt stunde und daß der ' 
Köuig mit dem immerwährenden Rath die 
Aufficht darüber hätte«. Der Lanbbote von 
Belsk Potockt gab hieranfi'i seiner Rd? die 
Unusthigkeit und den Schaden des immer¬ 
währenden Raths fur die Nation zu erken¬ 
ne«, Ullddas um destomehr, weil dieser Rath 
von fremder Uebermacht gewaltsamer weise 
der Nation aaufgedrungen wäre/ um die 
Freyheiten der Einwohner zu kanten und 
um desto leichter Einfluß zu haben. Nach¬ 
dem lmn die Landbolen lange mit einander 
gestritten^ bah der LitthauMe Conftdera-
tionS Marschall, Fürst Sapieha, daß man 
zur Entscheidung der Kriegs-Commlßioa 
schreiten möchte, zumahl da rmmer neue Sa¬ 
chen vorgebracht würden, um die BerHth-
schlaglwgen zu vereiteln und die Zeit zu ver¬ 
berben, jeder auch sahe w^her es käme, uud 
NM welcher Absicht. Die Landboterl von 
Litthauen baten also, daß zum Anfange des 
Prozecls der Kriegs Comm ßion die Allemal 
live für die Provlntz Litthauen eingerücket 
w irde, da die Gwßpolniscken Lsndboten aber 
sich dleftm wiedersetzten so baten andere, zum 
Turno zu schreien. Der Litthkuische Eon-
föderatior s-Marschall Fürst Gapicha mach>-
te also de^Vortrag wegen Her Mrrnattve des 
Orts für die Provintz Litth^uen die m d^n 
dritten Biennio mit dem Reichstage 
für Litthauen einfiele, als aber einige 
baten, daß der Ort qenennt werdm möch5 
te, wo die Kriegs Commißtcn Schalten wer¬ 
den sollte, so rersetzten andere daß der Ort 

bemerktt werden würde. Da noch lange 
Zeit /3̂ o ercom^a gestritten wurde, einige sich 
der Nlternatire wiederstyten, andere um d!e 
Bestimmung des Orts baten, noch andere 
aber verlangtem, daß die Commißion da, wo 
der Reichstag wa^e seyn sollte, so berief 
der Kanadas Ministerium und gab zu 

erkennen, daß b'e Proposition wegen der Vl -
teruative dec Ltthaulschen Provintz alieine 
gemacht werden sollte was aber dm Oct aas 
langte so sollte dieses b̂ y der Entscheidung 
des l2ten Arnckels des Pojeccs fsigestzet 
werden. Da nun noch lmmer verschiedene 
Reden gehalten so wurde endlich der 
Vortrag wegen der Alternat ve für die Lit-
thauisHe Prolintz gemacht, ob die Kriegs-
Comlnißion im beuten Biennlo zur Zeit des 
einfallendenReichstags in Litthauen gehalten 
weroen so ue. Der Turnus erfolgte a!fo auf 
dii sen Vertrag nid zwar laut, bcy deßcn En^ 
dlguig zeigte sich für die Alternativ? nn drit¬ 
ten Bte mcofür Litthauen, daß l8 l Stimmen 
für dic^be u^d 37 wieder solche waren, dey 
denen gchctln n stimmen waren l^Zfürdie 
A teraat v ' und 84 wieder fie^ worauf tie 
Stßion bis auf den F'eytag um l i Uhr den 
^.Novemb. verlegt wurde. 

Am Oonnerstage Ken l?ten ist keine Seßion 
gewesen, am ^4, und iHttn hat man an der 
Amwo.t gcarbeilee die a^lf die Note des Ruß. 
Ambassadeurs erfolgen soll, beyde Oeßio-
nen sind sehr unruhig gewesen, und die Pro-
dintze» haben umer ei'an^er wegen der 
Kriegs-Commißisrl geKitlen. Montags 
und Dienstazs 
sich der König unpas befunden. Doch ist 
man Montags verftmlet gewesen um die 
Antwort an den Rußischen Amdassadeur zu 
ulnerschreiben. 

Es ftnd seit kurzen verschiedene Euriete m,-
gekommen, von hier sollen auch an verschieb 
dene Höft Gesandten abgeschickt werden. 
Allem Ansehen nach wird derReichstag anch 
auf den l^ten Oecember nicht gce.dlget, soâ  
bern verlangen werden. 

Mgansche Nachrichten. 
Ofen. Des Kaisers W a M . werden, dem 

Vers.ehmen nach, in künftiger Woche hier eia-
tnffcn. — Diefürallef. k. Erdlandeausge¬ 
messene Kriegsbeysteuer hat hier in Ungar« 
ihren Anfang mit dem ersten Nov. genommen. 
Aue Clvilbeamte, fie mö.,en peusionsfahig 
seyn oder nkht, alle Preftssoren:c tragen auf 



Folgende Ari zur Krlegsste»er bey: bis zoc 
ft. wirb nichts bezahlt, von ZOi bis 600 fi< 
zahlt man 5 Procent, von 6oi fi. bis 999 fi. 
7 Procent, von lOOobis 200; fi. iO Procent, 
V0N2OOI bis 4000 st. l2 Proc./von 4cx)i bis 
zum höchsten Gcad 15 Procent. 

Aus dem Banale vernimmt man, daß die 
Truppen überall ruhig ihre Winterquartiere 
beziehen. I n Temeswar wird nur 1 Bat. 
von Brechginville zur Besatzung bleiben, die 
Beamten sind alle dahin zurückgekehrt. M i -
chael Wallis ist am lo. Nov. vai Oppowa 
aufgebrochen und wn d über Ofen marschiren, 
Kavanagh Kürassler knmuen in und um 
Groß'Becskerekzu stehen. Von Erdödy Hu¬ 
saren werden 2 Divisionen nach SylMkN 
«arfthiren. 

Symnen. Die Türken zkhen rmn Cchaa-
renweise nach Haust, und überlassen es den 
Belgradern, ihre Festung zu veltheiHigen. 
Vielleicht wnd es diesen Winter ruhiger an 
der Gränze zugehen, als man vermuthet hat. 
Was zu unserem Haup quartiere gehörs, 
wir nach Pkterwardein, Neusatz und Futak 
verlegt werden^ der Herr Genera! der Caval-
lerie Graf Kinsky wi d das Generalkomman¬ 
do über die in SylMien u d Banal bleiben^ 
den Truppen diugiren. Von hier werden 
8 deutsche Battaillone überOftn in dieWin< 
terquartiere marschiren, nämlich: iBatai l . 
von Mitrovsky, l Bat. von Kaiftr, 1 Ban 
von Kaunltz, 2 Bat. von Lascy, l Bat. von 
laudon, 1 Bat von Wartensleben und 1 Bat. 
von Brentano (vormals Oiio. Wallis.) 

Am 3.November sindim Hauptquartiere 
zuSemlin folgende BeforderutiZen publuilt 
worden: 

S . M i j . haben geruhet, den Herrn F . M . 
L.Ba^co zum Gene al der Cavallerie, die F. 
M.L. Fal'lis und de Vms zu Feldzeugmei-
fiern, den F. M. L. Prinz von Hohenzollern 
zum General der Cavallerie und den F. M.L. 
Clesfaint zinnFeld cugmeister zu ernennen.— 
Bey folgenden Regimentern find vorgerückt: 

Bey Ourlach wlrb der Oberste Senitz dem 
Genetal Schmidftld in Pelerwardein an die 

Seile zur Aufficht der Spitäler gegeben, und 
der Oberste Kalnoky geht von da nach Sie¬ 
benbürgen zur Dienstleistung beym Szekler 
Glänzregiment. Bey Durlach wird Ober-
ster der Oberstlieutenant Auersberg 0. S t t ln . 
Der Oberste de Vere von Bender Infanterie 
wird General und bleibt angestellt, Oberstls 
Kein wird Oberster. — Der Obecste Hanes 
kart von Brentano tritt, seinem Verlangen 
nach, mit Generalmajors Charaketr aus; 
Oberlieut.Wolfvon Durlachwird Oberster. 
Majsr Stein von Brechainviile bekommt das 
Wölfische Grenadierbataillon als zweyter 
Oberstlieut. von Terczy, und Hauptmann 
Kalmüntzer von Lattermann wftd zweyter 
Major bey Brechainville. — Bey Kallens 
berg wird oer Oberste Röhren als GeneralF 
ma)or iil die Ruhe gesetzt, Major Kerpen 
wird Oberster Fürst Reuß XV wird Oberst-
lleutenanl, und Hauptmann Ulm von Terczy 
erster Najor. 

Bey Joseph Colloredo wird Oberst Zoll als 
Generalmajor il^ dk Ruhe gesetzt, das Avan-
cemetll bieibt beytirRegiment, folglich wild 
Monfram Oberster. 

Von gabus wird Oberst Corti als G. M . 
w dle Ruhe gesetzt, Oberst!. Fopfwitd Ober-
sur md Ma»orMancnObe licmena'it. 

Von ^zherzog Feroinano lommt Oberst 
Met fitz als G, M.tn die Ruhe, Oberstlieut> 
Ocskay wird Oberster. Die VorrückunA 
bielbl beym Regiment. — Bey Pallaviclni 
w?rd Oberst Bock G. M . ohne AtisteUung» 
Oberzil. Baader Oberster, Major Beist 
Oderjilleutenant. 

Bn) Gräven Husaren statt deszum Genes 
ralmajor beforderten Obersten Otto wird 
Bortet Oberster, Festelics Oberstlieut. und 
Staricza ersterWajor. — Oas Gtenadier^ 
bataillon Monfraur bekommt Oberstl.Sinot; 
das Graf Auerepergische Grenadlerbat, bê  
kommt Oberstl eut. Sebottendorfvon Steine 

Oranienburg, den 17. November. 
Heule gkge^ Abend um H UHr kam in de« 

hieftge,, Scheunen Feuer aus, welches so um 
sich gl lff/ daß Abends um i s Uhr beinahe ioo> 



Scheune», 4 Bürgerhäuser und die Kirche 
in der Asche lagen. Das Unglück ist groß 
und der Verlust beträchtlich, da die Scheu-
neu alle voll Getreide waren. 

Aus Westphalen, den 12. November. 
- Ganz Deutschland ist es noch erinnerlich, 

Freiherr vonMönster, aufBefehl des verstor¬ 
benen Grafen von der Lippe-Schaumburg? 
B'ickeburg, von Münsterschen Offizieren tn 
dem Posthaust zu Purbaum ist behandelt 
Wol den. Auf die Beschwerden des ersteren, 
Hut der Churfürst von Cölln, als Bischof von 
Münster, die Sache selbst untersuchen lassen, 
und alsbenn die zum spruch nach Brüssel 
gesandt, wo folgendes Gutachten und Urtel^ 
welches extraktive mitgetheilet wird, gebro¬ 
chen worden: Die Hinterbliebenen Erben des 
Grafen von W ckelwrg sollen nach der von 
dem Hrn. Gehetmenrath von Mönßer ge¬ 
forderten Strafe von loooOO Rchl., weiche 
auf lOOOO Riül . mitiglret worden, i^ An¬ 
spruch gekommen werd n, und a^e Prozeß¬ 
kosten bezahln Der Major von Canjiein, 
der als dle erste Veranlass ng d eser Abscheu^ 
l<chen MlA)alld unu anzuiehm, tstauf6 Mo 
nat vcm i)i^nsl^lspeno re', dann auf6Mo^ 
Nar Gar»isona rest tonoemniset, und fotl^ 
dem:äa)st ge-)a sen fty z dcul H"N. Gehei^^ 
wmcach y. <v öu?:e vor ^^rÄabi ^ts Unr^r^ 

fuchungs^Kommlsion össentliche Äkßltk z». 
thun. Die 3 Münsterschen Offiziere: Lieu¬ 
tenant Lange, Kaas und Müller, welche dem 
Geheimenrath v. Monster meuchelmörbe-
rilch verwundet sollen SalvoHonore kaßiret, 
und auf 18 und i2 Monat Arrestzverurthei-
let seyn, und haben ebenfalls öffentliche Abs 
bitte zu thun. Gegen den in Bücktburgifchen 
Diensten gestandenen Major Colson, weichet 
der Ausführer dieser Mkuchelmörderischeck 
Thal gewesen, soll, sobald man sich feiner be5 
machtiget, keiminaliter verfahren werden. 

Gothenburg, den 4. November. 
Der Waffenstillstand mit den damschech 

Auxlliartruppen ist nun wirtlich bis zum 15. 
M a i verlängert, und diese Truppen ziehest 
sich wieder nach Norwegen zurück. 

Breslau, den 26. November. 
Heute wird im Wäferischen SchaRspieb 

Hause aufgeführt: 2er Graf von Olsbach, 
oder die Lclohlmngder Rechtsckaffenheit, eich 
Lustspiel in 5 Akten, von Schauspieler Bran¬ 
des. Hierauf folgt ein neues militärisches 
Ballet in drey Akten, vo , der Erfindung des 
Hrn. Bal lmn Saceo, unter dem Titel: Diß 
tugendhafte und beherzte Gattin, oder so soll¬ 
en Eheleute sich lieben. 

^. — 2. — Xl l . 1 7 ^ . — ^ """ 
I u c^r prlvl l ,Zlrcen schlesischen Zettungs-Expedit ion, W t l H e l m ^ ' 

Gorr i ieb R o r n s Bnckhand lung , ist zu haben : 
Pandora oder Taschenblich oes Luxus um der Moden für das Jahr 1789, Weimar und kelp" 

zig, inFut eral lehrlaubergebunden. lR th l ^ 
Petri Jrtedi Bibliotkeca 8* philoßphia ichthyoUgkar cura Jfoh. Jul. TValhüumii, Par? i fcf 2V 

8 mau Grynliiswald. iko 1 Rthlr. n for. 
Neues i ran osiichts Lesebuch nebst einer kurzgefaßten Sprachlehre für Anfänger, 8. Ber l in 

787 lDsgr. 
I . T . Plam, publizistische Ueberst^., aller Reglerungsarten sämtlicher Staaten und Völker 

schatten ausder Wels fol. Berlin?»» Nouvelle Methode pour apprendre la langue italienne avec grandę facilite&cn tre^ptm detetn?y 
Edheur Calvi, g. Göttinga ygg l8sgr. 

Gottfr.Huti)sAl tangsgrundeoe?a<gewa dtrnMakhenmtlkM iM 
C.F Sp!itttgalb,ftantösnch^Lesebuct»fgsUnfanger 8. Berlin 73z losgr. 
«eben und Thaeen des Hyder Aly. Etn Auszug aus F r a n z R o b ^ ^ u e ^ 

Unburg7s8 Lsgr. 



(Bekanntmachung wegen entwendeter Schildereyen.) Es sind in bn Nacht 
zwischen den 21 »zen mW 225^ Oct. a. c. von der Dr<.v0iier Cyurfnrltl« Biidern-GaUerie, 
durch Etnbj uch <̂ i'?es drathernen Gegitters und Aushebung eiuer Tafel Fruzierschelbe, nachZ 
iichezide z Srück Schilders'yen entwendet worden, als: 1) Oas Iudtcium Paridis, vom Ehe-
vaiier va« der Werft. Dle Venus steht nackend in der Milzen, den goldenen Apsel in der rech¬ 
ten Hand« w der Hohe haltend; mbm selbiger i eht der Amor, der nach dem Apfel langt, ihr 
zur Rechten sitzt Paris, meist im obern Theil im Schatten. I^berFe ne dk Pallas im Rü¬ 
cken M scherz den Helm auf dem Haupte. Bey ihr die Juno, vie nach öem Paris einen erzürn-
trn Blick wirft. I m Vorgrunde ein liegendes Windspiel und 2 Tauben. I m Hintergrunde 
ein Eichbanm und eme Landschaft. I n der Luft 2 Amors, welche auf die Venus Blumen 
streuen. Auf ^imbaumhoiz gemahlet/ hoch 22z Zoll, brett 1 Fuß 9 Zc ll. 2) Eine Magda¬ 
lena von Cozreggto, liegend, mit herarhangenden Haaren, ftämmt sich mit der rechten Hand 
ans Haupt, auf dem linken Arm liegt ein offenes Buch, mit roth sammelnem Einband, die 
Ecken mit Silbe; beschlagen, die Magdalena schei'tlnMedltaticn zu seyn. Gleistbisaufdle 
Brust blos, der übrigeThetl des Leibes mit blauem Gewand umgeben. Neben ihrem rechten 
Arm steht eine Büchse. I m Hintergrunde ist kandsHaft. AufKupfer gemahlt in einem sil¬ 
bernen Rämen mit guten Steinen besetzt, der hinesre Theil mit; sthem Taffst belogen, worauf 
das Herzogt. Modenirsche Wappen in Siegellack gebruckt. Hoch 1 Fuß i z ZvLl, breit 1 Fuß 
5? Zoll. 3) Ein alter Mannskopf mit Huth auf dem Haupt, worauf eine weiße Straußen-
Feder steckt, um den Hals einen Kragen von weißen Spitzen Ein sehr fleißig gemahlter Kopf, 
wo man die Haare aufbem Barte genau sehen kann. Hatetwas weniges an den Fwben gellte 
ten. Von Seybold gemahnt/aufLelnwanb. Hoch «Fuß 6 Zoll, breici Fuß 2 Zol/. Solls 
ten diese Schildereyen irgenowo zum Vorschein tommen, oder zum Neckauf angeboten wers 
den so wild angelegentlichst ersuchet, solche wo möglich zu behalten, und dem Churfürst!. 
Sachs Gesandten zu Berlin davon beliebige Nachri t t zu geben. Der Erforscher erhält nach 
deren Herbeyschaffung sogleich looo Stück Dukaten Douceur, 5^?«/». Breslau den liten 
Movbr. 1788. 

sli. 5.) König!. Preuß. Bres?ausOeKrieges' undDr mainen Cammer. 

^ m r / ^ » ) Rftchdem ber pro l 7 ^ zn Glatz gefühtte Bau der neuen Batterie und Ver^ 
länZeWngzum Ausfall, nebstCcffre und die Reparatur der Placaqen geendiget und die diess 
fälligen RechAungen geschlossen worden, so werden nach Vorjchritt der Allerhöchsten König!. 
Cabinets Ordre vym ZOstmMarlii 1779 alle diejenigen, welche gedachten Baues halber noch 
^elwas zu fordern zu Haben vermeyaen, es sey wegen gelieferten Bau- V alerialien^Handwerks-
und sonst wolle, hiermit vo geladen, den zojien Nov.c. 
und l^ten Dec.ii a. sich besh-alb allhier auf der Ksnigl. Kriegs und Domainen Cammer per¬ 
sönlich oder schriftlich zu melden, den zigen Dec. a.c. aber, als an dem zlen und letzten Ter¬ 
min in dem Creiß-SteuerAmte zuGIatz vor dem Herrn Kriegs- undDomajnen z^ath von 
Itelbnitz, als dem zu erscheinen, ihre Forderung ^^^7 o/O^//»»/ 
zu geben undzuiustlficlren, oderzu g^wäl<igen. daß sie nach Ablaufdleser 3 Termine nicht wei¬ 
ter gehört, sondern mit ihren Forderungen abgewielen werden. 5^«a5n« Breslau den 16. 
Nov. l78Y. 

(/..5.) König! Pnuß.Breslausche Krieges-und Domainen-Camme^ 
(Subhaftanon deu Ouches Ma^do r f . ) Nachdem bey der hiejigen Kön. Ober-

amtsreglerung auf Ansuchen desLieut.v.Erlachschen Ir.fanterieregi^ 
wigElwlannMafenvvnPüMr undGrodltz das lhmzugehölige von d«m Omlob Ernst 



Grasen Henkelvon Donnersmark erkaufte, im Fürstemhum Brieg unh dessen CreutzburgB 
fthen Creise gelegene ritterliche Gut Matzdorffnebst demdazu gehört^ 
^?tti,//ca/?^5/amHea gerichtlich aufgebothen, und alle diejenlgen, so an nur besagtes Gul Matz¬ 
dorf und das dazu gehörige Vorwerk Psuncke, es sey an Elbzmsgeldeln, ̂ «/^/^ ^kii/ttz^ ober 
Nnadlöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an/e^^ttt^A5/?e^o/^//^ so 
weitsolche aufbenanntemGltteMatzdorf und dazu gehörigen Vorwert Psuncke conllituirt 
find, oder sonst ̂  F?/<?5//,̂ //e t?^l5e einiges Recht und Anforderung zu haben vermeynen il^/i-
§tt/Htt^,// e^'///?///'catt^/// /?^^/e///!l/i/i, /?oe«a ^^cec/tt/^i/ie^e^z^'/e^t/i vorgeladen worden; 
als werden aü'e dergleichen Real-Prätendenten auch hierdurch citlret und befehliget, ihre 
Rechte und Ansprüche und wie sie dieselben zu justificiren permögen, in einer Zeit von Drey 

dann aber in bem ange¬ 
setzten ^^ms/?^emeo7/o den27<Ian. des künftigen 1789. Jahres Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Oberamte hlesilbst vor dem hierzu deputirten hiesigen Aßistenzralh Herrn Ia^witz 
persönlich, oder falls sie in Person zu erscheinen aus legalen Ursachen verolndert werden, durch 
hielzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in Ermangelung hier habender Be¬ 
kanntschaft, Heine, Müller, Brassen uno oer Justiz-
commissat iuMnger vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich wende« tonnen, ^er¬ 
scheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche ^^^oco/ /?/^ gehörig anzumelden und 
zu justificiren, cderzu gewärtigen, daß dieaujsinbleibenden mitthuen etwanigenRechten und 
Attspküchen an vbbemelbetes Gut Matzdorff und dazu flchörigeS Vorwerk Psunke werden 
pt äcludiret und ihnen deshalb etn ewiges Stillschweigen werde auferleget werden» Breslau 
den 16. Sept. l?88. Könlgl Preuß. Breslauijche Oberamtsregierung. 

(Sudhastarion der Hubl in iyer Güter.) Dem?Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht: daß von Seiten der Königl.Oberschks.OberamtS Regierung zu Brieg die freiwil¬ 
lige Subhasiation der im Fürstenchum Oppeln und dessen kublincher Kreise beiegene Rittel-gz?, 
ter Lublinihund Zubehör, aufetgnes Ansuchen ihres Besitzers Franz von Groitovsky versuat 
worden. Diese Rittergüter, welche 4 Meilen von Groß- trehlitz, 4 von Test, 2 von Gut-
tentag, 4vonRoftnbesg und4Mejlen vonCzenfiochau in Pohlen, wvhm der befieFzfcy-De-
bztgeschlehN7'Ntferntswd, undausderEta>tLubIinih,derSchloßßemeinde,Mwih,Koschs 
wieder, Petersdof, Klein Lagiewnlck, Pluder, Lubetzto, Sebtau, Iawornttz, tem Schlosse 
Wessola, SalernicuiidDralin besehen, sind, exclustve derleztenGrundstücke, untermszsten 
Dkcbr.1785 vondewJustiz RachdesKrusesaufi83847Rthlr.6sgr.4'. undd^s hernach 
dazu geschlagene GuthSaKsNieebenfalls in ao. 1735 auf l7üc:O Rthlr4gerichtlich ab^eschazt, 
da 1 Schloß Wessola aber als ein besondres Grundstück von dem Franz v.Grottovsky mao. 
1772 für6666Rlhlr iügr. so wie das GuthDralin lnao. 1784 für 16548Rlhlr. erkauft 
worden, wie aus te^en in der hiesigen Oberschles.QberamtS-Registlatnr jederzeit zu infplclB 
renden Taxen und Kauf Contracten nsher zn erschen tst. Auch soll das Guth Dralln, wcw s 
allenfaLseinzelnNlverkanftnist, nochvor dcmCubhastations Terminogerichtlich detOLilk, 
uud dle Z'axe im Bitturgs Te mwe den Kauflustigen vorgelegt werden^ Es werden also auf 
eignesAnluches des Besitzers alle diejenigen, so vorgedachle Lublinltze^ mit allsn 
denselben anklebenden Gesechttgkeiten, Nutzungen und Lasten zc. zu acquii iren Lust haben, und 
solche nicht nur zu be ahlen, sonderl? auch ihrer Qualität nach zu besitzen fähig sind, hieldurch 
öffentlich vorgeladen, m ^ / z / m o ^ e ^ o ^ d e ^ z zlen Merz 1789 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem hierzu bestell en Commissario, dt ln Aßisierz-Rath Echultee, bet der hiesigen Oberamls-
Reglerung entweder persönlich, oder durch hinlänglich instruiue und legillmille ^evollmckch-



tlgte/ßchzumeldech ihr Gebot zuthun, undsodann zu erwarten, büß obgedachteOZter dem 
Meistbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten, werden zugeschlagen werden. Gegeben 
Krieg den 6. Oct< 1788. 

König l. Pl̂ euß. Dbersch^Obesamt^ ^ 
(L/c/^ns« des Rordittschen Hauses und Seifensieder-Uicrkstacc.) Die Bresl. 

Stadtgerichte machen hiermit öffentlich bekannt, daß das Johann David Korblnfche, aufder 
Reuschengasse, zwisten dem Bäcker Neltz und Stellenmacher Reusners/üb No. i Ô gelege« 
ne und auf 2262 Rthl. 21 sgr< gerichtlich abgeschätzte Haus, nebii Seifensieder Werkstatt 
«ndFugehür anfAnsuchen der Korblnschen Esben voluntarie subhasitret, und zurLicitation 
yufdasselbe ein einziger Terminus aufden i9ten Dec.c.a. anberaumet worden, auf welchem 
Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebothe, la gewöhnli^er Gerichtestelle eingeladen werden, 
mic dem Bemerken, daß nach Ablauf dieses Biechungs-Termini, auf keine etwan nachkom¬ 
mende Gedolhe weiter refiectiret weiden wird. Anneben werben auchMe und jede, welche 
an diesen Fun^um einen R^abAnspruch zu haben vermeynen,^vorgeladen, ihre Gerechtsame 
bis zum obbeMnnttn Termw, oder spätestens noch tn demselben erforderlich anzuzeigen, und 
nachzuweisen, odtr sodannzu gewartigen, daß sie nach erfolgter Adjudlcation gegen den neuen 
Besitzer, damit nicht welter gehöret, sondern auch m^H7^/ca5o^ dieftrhalb werden präclu-
chirt werden. Breslau den 7. Nov< l ? 8 8 « ^ ^..^_,_«^, 

(FHZa/di^tto^ des Got t Neb Drieinell)" 'Von'den B r I U 
wkda^ 1^6,/tiam des hiesigen bürgerlichen SchumachersIohann Michael Kasche, den von 
hier gebürtigen und ehehin zu Elding in Preußen sich niedergelaßenen Schumacher, Gottlleb 
Drieme!, wegen seines dermaligen unbekannten Aufenthalts hierdurch öffentlich erfordert 
und dahln/ie^mto^'e vorgeladen, sich binnen 3 Monathen vom 29. Sept. 5 anzurechnen, spä¬ 
testens aber m I'e^m/tto/ie/^w^'s den zO.Decembr.c.a. entweder in Person oder durch einen 
hinlänglich instrutrten und legitimirten Gevollmachtlgteu, worzu ihm allenfalls der Herr I u -
fiiz-Commissarius Würffel in Vo rsMg Mbracht wird, in ordentlicher Gerichlsstelle zu er¬ 
scheinen, und gegen den von dem Kusche auf die ihm und seinen Brüdern zugefallene Christian 
ne Eleonore Martlnischen Erbschaft gelegten'Arrest, seine recht!. Gegen Nothdurst zu beför¬ 
dern, bei seinem Außenbleiben aberzu gewärtigen, daß der angelegte Arrest für lufiiftcirtge-
achtet, und er mit seines etwan dagegen habenden Einwendungen, für verlustig erkläret, auch 
der Klager mit seinen Forderungen sich an sothane Erbegelber zu halten, und für befugt gehal¬ 
len werdenssolle. Breslau den 24. I u n . 1788.^ ^ ̂  

(Sudl)astacl0n des Arnberschen Geißle^Fleischer-Schragens.) Die Preß-
lauischen Stadtgerichte machen bekannt: daß der zum Vermögen des m/o/̂ e?^s verstorbenen 
bürgerlichen Gelßler-Flelscher George Friedrich Kruber gehörige auf22c>Rthlr. gerichtlich 
gewZrdigee Geißler-Fleischer-Schragen, sautt dazu verbundener Gerechtigkeit, in denen auf 
den 21. Nov. 2Z.!Decbr.c.a. und 20. Jan. 1789 anberaumten Terminen öffentlich jfeil gebo, 
then und subhastiret werden soll. Wornach sich Kauflustige zu achten, sich in den anberaum-
knTermlnen, besonders im letztern, an ordentlicher Gerichtsstelle einzufinden, und hiernachst 
zu gewärtigen haben, daß in dem letztern peremtorischen Biethungs,Termine der Kruberschen 
Schrägen samt Gerechtigkeit, dem Melstdlelhenden und Bestzahlenden adjudiclret und <ugê  
schlagen, auf die nach solchem Termins etwa einkommenden Gebothe aber nicht weiter reftectt-
m werden ftll. Preßlau den 53. Iu ly 178s. 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo.cX^. Mittwochs den 26. NO. 1788. 
(3u verauccioniren.) Dem Publlco wirb hiermit bekannt gemacht, daß Terminus 

zu Verauctlonlrnng in einem gro¬ 
ßen und kleinen kupfernen Brandwelntopfe, nebst Hütten und Schlange, und verschiedenen 
Holzgefaße bestehend, zur Tschepplne, auf den zten Dec.a.c. angesetzt worden; Kauflustige 
»erben dahero vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um y Uhr vor dem Nicolatthore 
einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und sonach zu gewärtigen, baßdenMeistblethenden die er¬ 
standenen Sachen gegen baare Bezahlung in Coueant werben verabfolgt werden. Breslau 
<s^5t. Qa^Mi den 15. Nov. 1788. 

(Landschaftl icheInteressenKin-undAuszahlung.) Oels,den i2.Nov< 1788. 
Vor nächstkommenden Weihnachtstermin find bey hiesiger kanbschafts<Caße der Zyste Decbr. 
zur Einnahme, und die Drey letzten Tage des Jahres zur Auszahlung der Pfandbriefs-Ilnsen 
i^s?>^//m5 angesetzt. 

Directorium der Oels-Milltsch. Furstenthums Landschaft. 
(HandschaftlicheInteressen E i n - u n d Auszahlung.) Iauer den l6.Nov.«i788'. 

Bey der Schweidnitz-Iauerschen Fürstenthums Landschaft find nachstehende Tage zu Ein-
und Auszahlung derer halbjährigen Pfandbriefs Interessen /^o i^m/no Weihnachten c. a. 
und zwar zur Einnahme derselben vom lyten bis^zsten Dec. zur Auszahlung aber voM Hzsie» 
bis lncl. zosten, zum Schluß der Casse den 3 isten e/.me«/ bestimmt worpen^ 

Cm l Grafo. Rödern. 
(^ckKa/^itHtto« verschiedener abwesenden Unterthanen.) CommendeGros-

tlnz den zoten April 1788. Das Maltheser- Rilterordens<Gerichts-Amt der Commende 
Grostinz Nimptschen Crelßes in Echlefien c l t i r t ^ i ^ m m M des gerichtlich geordneten Cu-
ratoris derer Abwesenden Augustln Lorenz den zo Jahre abwesenden Dreschgartnersobn vo» 
KlelntlnzChristianSchölzel, der 3? Rthl . i4sgr. 4^hl.Vermögen hat, die,seit 31 iIahre» 
unbekannt gewordene Barbara Hoffmannin geehlichte Mtldin von Gleinitz, welche mit ihrem 
Manne dem von der Nelsser Garnison gewesenen Soldaten Milde seit der Colllner Bataille 
unbewust lst, und Z9Rthl.29sgr. 13 hl. ihr zugehörig Vermögen hinterlaßen, ben Sohn der 
Magdalena Franzkin gebohrnen Herrmannln von Grostinz, namentlich Franz Caspar Franz-
ke, der seit 40 Jahren verschollen ist, und dem 16 Rthl. 23 sgr. zugehören, desgleichen den Jo¬ 
seph Greulichschen Sohn aus Grostlnz namentlich Joseph Greulich, dem 29 Rthl. 3 sgr. 3 d'. 
hinterlaßen Vermögen gebühret. Ferner diejenigen für welche in dem gerichtlichen Deposi-
torloseltvielenJahreneinigegerlngeVermögens'BeständebefindNchsind, oh^e daß dk Ei^ 
genthümer dam sich jemals gemeldet, und zwar den aus Würben Ohlauischen Crelßcs ßcr sein 
sollenden Mühlburschen, bekannt unter dem Namen Melcher, dem 4 Rlhl. gehören, die Her-
zogsche Erben aus Beylau Neumarktschen Crelßes, für welche l oR lh l . 21 sgr. aufbewahrt 
werden, und die Eigenthümer des Ianowslischen Depostti von Beylau herrührend, und be¬ 
stehend in 16 Rthl4 3 sgr. 6 d'. Außer vorgedachten unmittelbar selbst vorgeladenen Vermö-
gens-Elgenthümern werden unter einem deren leibliche oder sonstige Erben, Erbnehmer un> 
Nachkommen, insbesondere aber die Barbara Hoffmann Mildische 2 Brüder Johann Geor¬ 
ge und Michael Hoffmann, oder deren leibliche Kinder, so wie auch alle diejenigen, die einen 
rechtlichen Anspruch an die vorher bestimmte Vermögens-Quanta, und Dkpofilal-Bestände 
zuhaben vermeinen, innerhalb y Monaten, und peremtorle auf den zu ihrer Anmeldung und 
Legitimation angesetzten Tmnmum den 9ten Februar 1789^ hlmnl l adcitlrl, zu Cirestlnzl ln 



gewöhnlicher Amtsstelle früh um y Uhr entweder persönlich zu erscheinen, oder schriftlich von 
ihrem Leben und Aufenthalte glaubwürdige Anzeige zu machen, und ihre Vermögen aldenn in 
Empfangzu nehmen, lm Ausblelbungsfalle aber zu gewärtigen, daß die abwesend und ver¬ 
schollene für todt erklärt, und die unbekannte Vermögens-Eigenthümer ihrer Rechte an die 
vorhandene Depositar Bestände für verlustig erkläret, übrigens aber die Erben aller dieser, so 
wie diejenigen, so einen sonstigen Anspruch an die crwehnte Quanta zu haben vermeinen mit 
diesem Ansprüche präcludlrt, und hiernachfi das Vermögen derer Verschollenen denen sich le-
gitlmirten allbiefigen nächsten Verwandten, dasjenige hingegen so denen unbewusten Depos 
fitalEtgenlhümern gehöret, denenjentgen so ihre Ansprüche ausführen dürften, ohneCaus 
tion zugestelltem widrigen Falle aber dem König!- Fisco als ein i>om/?/? ^ c a ^ zugesprochen und 
verabfolgt werden wird. __________̂ ____̂  ^. 

^ M ^ c ^ n o , / des Jo l ) . GeorgeMelstnger.) Cosel den 26sten Februar 1788. 
Wir Bürgermeister und Rath der Königl.Preuß.Mediat'Stadt Cosei laden und citiren hier¬ 
durch ̂ m/?^/^7^ des hiesigen Bürgers Anto den schon mehr als zo Jahr abwe« 
senden Bruder Johann George Melsinger, der sich Kaiserlicher Setts ausenthalccn soll und 
dessen Schwester Helena, geb.Meisinger, ft an einen Mousquetier des HoHlöbl. Freyherr!. 
V.Saßschcn Infanterieregiments allhier verehligt und bey Crossen, ohngesahr vor 12 I ah -
een, verlohren gegangen ftya soll, dergestalt edictaliter vor; daß sich vorbenannte Erben, 
Vder deren Erbnehmere binnen hier und Neun Monachen, und zwar in denen Terminen, als 
den ?lten May a.c. den zitenAugust, spätestens aber ln dem praclustvischen Termino den 
i^en Decemdr. a.c. früh um 9 Uhr zu Rathhause entweder persönlich, oder schriftlich zu 
melden, und wettere A Weisungen schalten; oder im Ausbleibungsfalls zu erwarten, daß 
bkyde/?e?'5'e?/iem/V^.'/?^?/w^«/.deciaNlet gegen die etwanntgen nach ihneneMirenden Lei-
tes El ben ^ i7ö?/m,̂ c/Hm werde erkannt und mit dem nach Höhe loo Rchl. für den Anton 
Veiftnger verbliebenen mütterlichen und vaterlichen Vermögen denen Gesetzen nach werde 
disponiret werden« ^ ^ ^ ^ ^ ^ , _^ , _.___, ' ^____ I.., 
" " (3u verauctioziiren.)"Da auf den 8ten Dec.c.a. und folgende Tage des Vormits 
mittags um 9Uhr auf dem hiesigen Cämmerey-Vorwerke Klein,Neudcrf verschiedene Effe-
c en, al-i etwas Cilderwerk, Fayance, Gläser, Zinn, Kupfer, Meßing, Blech und Eisen, Lei¬ 
nenzeug, Betten, Meubl^und Hausgerathe, Kleidungestücken, Mannswasche, Gewehr, 
Zeichnungen, KupferstichLN, Bildern und Büchern, bestehend, />5/i>//ca akK/om, /e^e, an den 
Weistbitthknden, jedoch gegen baare Bezahlung ln Courant verkauft werden sollen; so wird 
solches dem Publiko hiermit bekannt gemacht, und alle Kauflustige hiermit eingeladen, bestlm-
ten Tages sich aufdem Vorwerk Klein-NeudorfelnzuFnden, und die Meistbietenden dln ge¬ 
richtlichen Zuschlag der ausgcbochenkn Effecten ,u gewärtigen wobey dem Publiko bekannt 
gemacht wvd daß um die Liebhaber des Gewehrs und Bücher nicht aufzuhalten, mit diesen 
t>en8ten Dec.c.a. der Anfang der Auctisn cröfnet werden wird, und lst das Vcrzeichntß aLe 
Mobiliarschaften aufhlcsig»m RaMaustzu inspiciren. Grottkau den 13. Nov. 1788. 

(Zu verkaufen.) Relchthal°dm6 Ott. 1788. Magifitatusmachet hi?rm^7Wnt-
llch bekannt: daß diel hiesige zur Stadt Cämmerey gehörige Wassermühle mit einem Gange, 
benebst dem dazu gehörigen Teiche, Stalle ng Scheuer, eine Wiese, und zu i^Schfi. Viusftat 
sll^cr, so sich allcs in gutem Stande tefindet, /? / ^ <y^5«n 5̂ ^ei/tt5^c>/^«n, entweder ver-
tal'sset, oder auf6 Jahr anderweit g verpachtet werden solle. Es werden demnach Kauflusti¬ 
ge welche rbbcnimtcWassermühle unddie daz '̂gehörigen Realitäten, zu erka:ft , cder z» 
ermiethengesonnen, w o z u N , n i n / < ^ 2O.N0V. und derine 



Aecbr.c.'a. festgesetzt worden, besonders ludem letztern und peremtorlschenkerckln« den l l . 
Z)«br. Vohmittagsbey dem Magistrat in Reichthal zu erscheinen, vorgeladen, unter der Ver¬ 
sicherung: daß dem Meistbiethenden diese Mühle und Realitäten für gleich baare Bezahluna 
zugeschlagen, und nach zuvor eingeholter hohen Genehmigung wird überlassen werden. 

st?i,atie> der 
Von Selten des Reichsgräfi.v.Burghausschen Gerichts Amts werden alle diejenigen so a» 
dasVermögen des von hier helmlich entwichenen GerlchtsscholMs und Goßenkretschmers 
Andreas Stempel e^sttoctt^tteM^c^/>e einen M zu haben vermeinen, hier¬ 
durch vorgeladen in Terminis den8.Octobr. 5<Nov. persmlorie aber m ̂ / m ^ ^ 5 ^ / / ^ den 
4.Decembr.früh m n 8 U h r ^ ihre Forderungen zu l i -
quidiren und gehörig zu jufiificiren,wiedrlgensalls aberM gewärtigen, daß fie mit ihren An¬ 
sprüchen ferner nichtgehöret, und thnen/^ ^emem/>w ein ewiges SllllschwetZen aufgeleget 
werden wird. ^ ^ ^ 

(Zu verpachten.) Magistrats machet dem Publiko hiemlt bekannt: daß das der 
gemeinen Stadt zugehörige Malz- und Brauhaus im WzgaZe, welches zuk tzt 6o Rthlr. jähr¬ 
liche Pacht gebracht, den zozien Januar 1789 ^e^c» entweder verpachtet ooer auch verkauft 
werdensoll. Es werden dahero Pacht-oder auch Kauftustige hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages früh um y Uhr vor Uns i« t7^/azu erscheinen, ihr Geboth abzulegen und berAljudicatfB 
on biöaufaUerhochste Approbation zu gewärtigen. Nelssebeni: ten Nov. 1788. ! 
""̂  (Zu verpachten.) Ohlau den sz.Sept. 1788. Da das Zedlltzer Vorwert mit Ter-
min.^Trinttat. a. f. pachtos und zur neuen Licltation und Verpachtung auf6 Jahre, aufben 
3. Nov. 8. Dec. a. c. und 8. Januar 1739. ausgeboten wird, so kan jeder Cautionsfahiger gu¬ 
ter La ndwt^s ichdavon^ 

(Locterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten, 
nicht renovlrt, belieben gefälligst ihre Loose bis zum 6ten Dec. bey Verlust alles Anrechts an 
einen Gewinst zu renovlren. Elnlge Kaufloose zur zten Classe stehen noch zu Diensten, das 
ganze a 6 Rtl)lr. 22z sgr. das halbe z Rlhl. 1 i i sgr. das viertel t Rthl. 20 sgr. 8 d'. in Courant. 
Von auswärtigen Interessenten werden Briefe und Gelder franco erwartet, und dagegen 
prompte und accurate Bedienung vn sichert. Breslau den 22. Nov< 1788. 

Johann David Wenzcl inder goldnen Crone am Rinae. 
(Musikalische Nachricht.) Zu dem öffentllchen'Concertt im großen Rctwutensaale 

find noch Abonnement BiLette zu 5 R:dir. und einzelne für jeden Concerttag zu 8 Gr. in der 
Löwischen Buchhandlung am Ringe zu ^aoen^ 

(Zur Nachricht.) Breslauden 24.N0V. 1788. Dawlrdenin unsrer Handlung in 
Condition gestandenen Handlnngsdlcner, Martin Genftrt, seiner Diensie enüossen; so wird 
hierdurch Irdermann elsuchet, denselben anf keipe Art vonForderung, unsere Handlung bê  
treffend, etwas verabfolgen zu lassen oder zu creditirsn. 
^ ^ ^ Johann Davida ftl. Erben. 

(ver lohrner Hund.) Ein kleiner schwalzer Bologneselhündl welcher duTch^d^ 
kleineweiße Flecke an der Unterlefze, unterm Haise undamBauche kennbar ifi, hat ßch dieser 
T^ge aus dem Haust 929 auf der Ohl. Gasse verlohren. Wcm bleier Hund vorgekommen 
ist, wlrd etgebent? ersucht, ihn bey dem Eigenthümer gedachten Hauses gegen einen guten Rr-
compens abzuliefern. ^^^_^ 

Nvohnul lg zu vermiethelil)^ I m goldaen halben Woud am Ka jHma^ i ssb^ 
zwelte, auch aUenfalls die erste Etage zu veunitthen. 



Malender zu haben.) Bel dem Buchhändler und Kalender-FactorMeyer aufbem 
Parabeplatz der großen Wage gegen über, fi w bje Genealogischen Kalender alle Sorten 
putsch und französisch zu bekommen, ble Militair-Kalender aber werden «st in 14 Tagen er¬ 
wartet, auch ist iezo der Kalender ohne Aberglauben/ und vollständige Haushaltungsgarten 

. 
(3ur Nachricht.) Der bürgerl. Husaren -Schneidermeister Franz Kopp / welcher 

lange Zeit beym sel. Hrn. Keller in Arbeit gestanden, empfiehl« sich einem hochgeehrten Pu¬ 
bliko, insbesondere allen resp. Husarenreglinentern, verspticht billige und promte Bedienung, 
xogiret auf der großm Ohlauer-Gasse in 2 Löwen im Hofe l Stiegen. Breslau den 2osten 
N o v ^ i M . ^ ^ ^ ^ 

(Austern zu haben.) Bey Joseph Zerbonl ist frisch angekommen: Austern in Scha-
« n , wie auch ausgestochne Bücklinge, große türkische Felgen, Catharinen-Pfiaumen, überzu¬ 
ckerten Citronat, überzuckerte Pomranzen'Schale«, eingemachte Früchte, als Pflaumen, 
U r M e n , Kirschen und Mirabellen. ^^ , 

(3ü verpachten.) Daß das Rorauer und Theuderauer Brau- und Brandwein-Ur-
var, nebst Kretscham, an der kleinen Ohlauer Straße gelegen, diese Weihnachten zu verpach, 
ten ist, wird hierdurch bekannt gemacht. Rorau den 25. Nov. 178s. ^ 

(Flachszu verkaufen.) Eswirdhiermitbekanntgemacht, daßaufberKatterngasse 
»dem Hause No. ,370, bey dem Domiaikanerhofe gleiche über, 70OKlpben Flachs um einen 
bwigen Preis zu haben find. Breslau den 22. Nov. ,788. ^ _ ^ ^ ^ . 
/ . ^(Aechcen Saf f ian zu haben.) Bey dem Kaufmann Caramazza, wohnhaft in den 
Mven Churfürsten auf dem Paradeplatz ist zuhaben, ächter Saffian in allen Farben, und die 
ftgenannte englische Zugschäftezu Stiefeln, welche fich gleich einem Strumpfe nach dem Bel-

Schreiben des Herrn Blanchard aus Wärsthau 
d.d.hen 15. Nov. 1788 wegen selnerhterin Breslau aus den l^tenIan. festgesetzten kuftreise. 

Ich bin jetzo völlig entschlossen in Breslau auch dasErperiment mit einer Luftreise anzu, 
stellen, so ich dem Publiko hiermit zum voraus bekannt mache: da mir aber in Warschau 
viel« Hindernisse vorgtkommen, daß ich meine hier zu haltende Luftreise nicht vor den 14. 
Dec. werde ablegen können, so tan ich mich vor Ende December auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber alsdenn sofort ineine weiter« Verfügungen machen, daß sel¬ 
bige den i5ten Jan. zu Breslau gewiß gehalten werden soll. Denen fremden Herr¬ 
schaften, bje nicht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hiermit zeitig bekannt, 
baß falls sie gefälligst mein Experiment mit beywohnen wollen, im voraus das Arrange¬ 
ment zu her Reise nach Breslau treffen können, und s» viel als nur von mir abhangen 
wi rd , und höchst übele Witterung es eben nur nicht verhindert, so soll an diesen angesetz, 
ten Tage die Sache ganz ohnfehlbar vor sich gehen. Der Königl. Bau - Inspeclor Herr 
keyser und die Kaufieule Herren />i««e, L? com?. in Breslau, find von mlr ersucht, bis 
zum 2osten Dec. noch Substripti»« anzunehmen, wobey der Vortheil gewähret wird, taß 
auf den Ersten Platz a»statt festgesetzte 3 Rthlr. nur 2z Rthlr. und auf den 2ten Platz an¬ 
statt 2 Rthlr. nur 1^ Rthlr. bezahlt werden darf. Billets mit meines Namens Unter¬ 
schrift find bey den Herren N in»«' k? Co,»/,. auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Gubscription ein jeder gefalligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Ver¬ 
stießung dieses Termins ober muß v«y elyem Jeden die erst festgesetzten Preiste bezahlt 
werden. Blanchard. 


